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1.  Ausgangslage und Auftrag  

1.1 Ausgangslage 

Im Gebiet Galgenbuck mit einer Fläche von rund 15 Hektaren soll ein hochwertiges und un-
verwechselbares Stadtquartier entstehen um Dättwil und die Stadt Baden als Wohnort, insbe-
sondere für Familien zu stärken. Von der Gesamtgeschossfläche von 100’000 m2 sind 85‘000 
m2 für Wohnen und rund 15‘000 m2 für Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe. Das Quartier 
wird über knapp 950 Parkfelder in mehreren unterirdischen Parkhäusern verfügen. 

Der Galgenbuck liegt westlich der Mellingerstrasse, eine kantonale Hauptverkehrsstrasse, die 
einerseits die Agglomeration Baden mit dem Reusstal verbindet und anderseits die Funktion 
einer Stadtstrasse und eines Autobahnzubringers (A1, Anschluss Baden West) übernehmen 
muss. 

Mit einer Detailuntersuchung wurden verschiedene alternative Erschliessungen Galgenbuck 
aufgezeigt und beurteilt. Dabei zeigte sich, dass das Gebiet durch verschiedene Verbindungen 
an das übergeordnete Netz angeschlossen ist, so dass die negativen verkehrlichen Auswir-
kungen auf die Mellingerstrasse minimiert werden können.  

Das Erschliessungskonzept sieht vor, dass die Erschliessung Galgenbuck am südlichen Ende 
von Dättwil in Richtung Baden / Autobahnanschluss Baden-West Fahrbahn Zürich über die 
Pilgerstrasse (Knoten Kantonsspital), Richtung Anschluss Baden-West Fahrbahn Bern / Bir-
menstorf über die Sommerhalden- und Fislisbacherstrasse und Richtung Mellingen über die 
Sommerhalden- / Rütihofstrasse erfolgen soll. 

 

Abb. 1:  übergeordnete Erschliessung Galgenbuck 
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1.2 Auftrag 

Auf Basis dieser Untersuchung soll die Erschliessung des Quartiers Galgenbuck erarbeitet 
werden. Zudem muss mit dem neuen Erschliessungskonzept gewährleistet werden, dass auf-
grund der internen Erschliessung Galgenbuck nicht über die Sommerhalden- zur Mellin-
gerstrasse ausgefahren werden kann. 

Mit einem Factsheet soll die geeignete Anbindung des Quartiers Galgenbuck an das überge-
ordnete Netz aufgezeigt und die Anforderungen an die interne Erschliessung dargestellt wer-
den. 

 

1.3 Grundlagen 

[1] Stadt Baden, Entwicklungsplanung 
Überbauung Galgenbuck: Auswirkungen auf Mellingerstrasse – Kapazitätsnachweis 
transcon ag, 10. Oktober 2014 

[2] Stadt Baden, Entwicklungsplanung 
Teilrevision der Nutzungsplanung; Ein-/ Umzonung Gebiet Galgenbuck: 
Südwestliche Erschliessung Galgenbuck 
transcon ag, 17. September 2018 
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2. Erschliessung Galgenbuck 

2.1 Übersicht 

Das Erschliessungskonzept sieht vor, den induzierten Verkehr aus dem Quartier nicht über 
eine Achse sondern über verschiedene Achsen auf das übergeordnete Netz zu leiten. Dabei 
wird der Verkehr in Richtung Baden / Anschluss Baden West FB Zürich (Richtung Norden) 
über die Pilgerstrasse, in Richtung Birmenstorf / Anschluss Baden West FB BE (Richtung 
Westen) über die Fislisbacherstrasse und Richtung Mellingen (Richtung Süden) über die 
Birchstrasse geleitet. Die Anbindung der Überbauung Galgenbuck an die Mellingerstrasse 
(Sommerhaldenstrasse Richtung Norden) übernimmt keine übergeordnete Erschliessungfunk-
tion sondern dient nur der lokalen Erschliessung1.  

 

Abb. 2:  Überbauung Galgenbuck - Erschliessung 

 

Die Pilgerstrasse wird nicht geöffnet sondern die Fahrzeuge aus dem Galgenbuck erhalten die 
Berechtigung durchzufahren (Zubringerdienst). Da die Sommerhaldenstrasse nicht gesperrt 

                                                 
1 Lokale Erschliessung: Ziel / Quelle der Fahrt vorwiegend entlang der Mellingerstrasse 
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wird, wird die Zufahrt (insbesondere aus der Stadt Baden) teilweise über die Mellingerstrasse 
erfolgen.  

Der Anschluss der Sommerhalden- an die Mellingerstrasse wird mit einer LSA geregelt. Un-
abhängig der Verkehrsentwicklung auf der Sommerhaldenstrasse wird die Grünzeit dieser Zu-
fahrt beim Knoten Mellinger- / Sommerhaldenstrasse nicht erhöht. Dadurch ergibt sich wäh-
rend der Hauptverkehrszeiten ein natürlicher Widerstand auf dieser Achse, so dass sich der 
Verkehr auf die alternativen Verbindungen verlagert. 

 Mit diesem Ansatz erfolgt die übergeordnete Erschliessung über verschiedene Achsen. 
Die Durchlässigkeit des Netzes im Quartier ist gegeben und die Sommerhaldenstrasse 
kann für die lokale Erschliessung genutzt werden.  

 

In der folgenden Abbildung sind die im angrenzenden Netz liegenden übergeordneten Stras-
sen aufgeführt sowie die Erschliessungsachsen der Überbauung dargestellt. 

 

Abb. 3:  Untersuchungsgebiet mit übergeordneter Erschliessung 
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2.2 Strassenachsen Richtung Norden 

Richtung Norden erfolgt die Erschliessung über die Pilgerstrasse direkt zum Autobahnan-
schluss Baden-West. Die Pilgerstrasse ist in eine „Tempo 30“ Zone integriert und weist eine 
Breite von zirka 6.5 m auf. Entlang der Strasse führt beidseitig ein Gehweg. Zudem darf an 
verschiedenen Orten längs parkiert werden. Die Zufahrt vom und zum Autobahnanschluss-
knoten ist nur für Zubringer / Anwohner erlaubt. Künftig soll die Durchfahrt für die Zubringer / 
Anwohner des Areals Galgenbuck südlich der Pilgerstegstrasse geöffnet werden.  

Abb. 4:  Strassensituation entlang Pilgerstrasse / Im Ergel 

Beim Kantonsspital mündet die Pilgerstrasse in den „Ergel“ ein. Diese Strasse weist eine 
Breite von 7 m und beidseitig Gehwege auf. Nach 130 m mündet der „Ergel“ vortrittsberechtigt 
in die Dättwilerstrasse ein. Diese weist eine Breite von zirka 7.2 m auf und verbreitert sich für 
die Aufnahme von Abbiegestreifen beim Knoten KSB. Die Dättwilerstrasse wird ebenfalls beid-
seitig von Gehwegen begleitet.  

 Für die Erschliessung der Überbauung Galgenbuck muss die Pilgerstrasse für die Zu-
bringer und Anwohner geöffnet werden.  

 Mit der Ausdehnung der Berechtigten wird sich vermehrt Verkehr über diesen Stras-
senzug abwickeln.  

2.3 Strassenachsen Richtung Nordwesten 

Die Erschliessung Richtung Nordwesten erfolgt vom Weiler Hüenersteg über die Fislisba-
cherstrasse zur Badenerstrasse in Birmenstorf.  

Die Fislisbacherstrasse (Kantonsstrasse) als Verbindung Richtung Birmenstorf ist zirka 6.6 
m breit und wird durch einen – mittels Grünstreifen abgetrennten – Rad-/ Gehweg begleitet. 
Bis zur Einmündung in die Badenerstrasse (Kreisel) in Birmenstorf beträgt die Strecke knapp 
2.3 km. Rund 750 m östlich des Kreisels befindet sich der Autobahnanschluss Baden West FB 
BE. Der Anschluss FB ZH liegt 1.5 km östlich des Kreisels. 
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Abb. 5:  Strassensituation Fislisbacherstrasse 

 Die Verbindung Richtung Süd-Westen kann mit einer Breite von 6.6 m und einem se-
paraten Rad- / Gehweg den Zusatzverkehr Galgenbuck ohne bauliche Anpassungen 
übernehmen. 

 

2.4 Strassenachsen Richtung Süden 

2.4.1 Sommerhaldenstrasse (ab Gemeindegrenze Hüenerstäg) 

Das Neubaugebiet „Galgenbuck“ wird über die Sommerhaldenstrasse erschlossen. Im In-
nerortsbereich weist die Strasse eine Breite von 7.0 m auf, nordseitig ist eine separate 
Längsparkierung ausgeschieden und ein Trottoir angeordnet. Im Ausserortsbereich führt die 
Strasse durch Waldgebiet. Sie weist eine Breite von zirka 6.2 m auf und wird von einem Rad- 
/ Gehweg (B = 1,9 m) begleitet, welcher durch einen Grünstreifen von der Strasse abgetrennt 
ist. Der Rad- / Gehweg steht den bergwärts fahrenden (Richtung Osten) Zweiradfahrern zur 
Verfügung. Die Strasse weist verschiedene Kurven mit teilweise kleinen Radien und ein gros-
ses Gefälle in Richtung Fislisbach auf.  
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Abb. 6:  Sommerhaldenstrasse 

 

2.4.2 Hüenerstäg 

Nach dem Wald ändert die Strasse ihren Namen zu Hüenerstäg. Dieser weist eine Breite von 
6.1 m auf. Zum Teil fehlt in diesem Bereich ein spezifisches Angebot für Radfahrer. Beim 
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Weiler Hüenerstäg besteht ein 4-armiger Knoten. Die Fislisbacherstrasse, als Kantonsstrasse 
wie auch die Sommerhalde als Quartier- und Landwirtschaftserschliessung sind vortrittsbelas-
tet (Stoppstrasse). 

Abb. 7:  Strassensituation beim Weiler Hüenerstäg 

 Der Knoten Hüenerstäg muss auf die neue Verkehrsbelastung ausgerichtet und ent-
sprechend angepasst oder umgebaut werden. Dabei sollten separate Linksabbiege-
streifen oder aufgrund der heutigen Situation während der ASP der Bau eines Kreisels 
geprüft werden. 

 

 

2.4.3 Birmenstorfer- und Rütihofstrasse 

Vom Weiler Hüenerstäg führt die Birmenstorferstrasse (Breite ca. 6.2 m) südwärts. Nach rund 
280 m weist diese Strasse eine 90° Kurve nach links Richtung Fislisbach auf. Im Kurvenbe-
reich mündet die Rütihofstrasse vortrittsbelastet ein (Breite ca. 6.4 m). Weiter südlich biegt 
diese nach rund 100 m rechts Richtung Rütihof ab. Im Kurvenbereich mündet die Birchstrasse 
vortrittsbelastet ein.  

Die Verbindung Richtung Süden führt vom 
Weiler Hüenenstäg über die Birmenstorfer-
, Rütihof- und Birchstrasse. Aufgrund der 
heutigen Knotenregime ist diese Verbin-
dung gegenüber den angrenzenden Stras-
sen vortrittsbelastet. 

 

 

Verbindung Richtung Süden 
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2.4.4 Birchstrasse  

Die Birchstrasse ist mit einem Fahrverbot für Lastwagen signalisiert und als Schulweg dekla-
riert. Die Fahrbahn weist Breiten zwischen 4.4 m bis 5.4 m auf. Personenwagen können prob-
lemlos kreuzen. Längs dem Wald ist die Höchstgeschwindigkeit auf 60 km/h beschränkt. Vor 
der Einmündung (vortrittsbelastet) in die obere Bahnhofstrasse weist die Strasse ein Gefälle 
von ca. 12 % auf. 

Die südliche Verbindung führt 
über die obere Bahnhofstrasse 
nach rund 300 m vortrittsbelastet 
in die Birmenstorfstrasse. Diese 
mündet nach 130 m in den Krei-
sel Bahnhof- (K268) / Birmenst-
orferstrasse / Höhenweg ein.  

 

 

2.4.5 Gesamtbeurteilung Erschliessung Richtung Süden 

 Die Verbindung Richtung Süden erfolgt über verschiedene Kantons- und Gemein-
destrassen und führt durch die Gemeindegebiete von Baden, Fislisbach und Mellingen. 
Als Erschliessungsachse des Gebiets Galgenbuck aus Richtung Süden muss diese 
Verbindung auf ihre Funktion (Verkehrssicherheit / Leistungsfähigkeit) überprüft wer-
den.  

 

 

Verbindung Richtung Süden 
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3. Verkehr 

3.1 Verkehrsaufkommen Abendspitze 2018 / 2019 

Ende August 2018 und anfangs 2019 wurde die Verkehrsbelastung im Untersuchungsgebiet 
gemessen und an verschiedenen Örtlichkeiten mit Kurzerhebungen die Knotenstromlinien er-
fasst. In der folgenden Abbildung ist der Belastungsplan Abendspitze 2018 / 19 des unterge-
ordneten Netzes dargestellt.  

 

 

Abb. 8:  Verkehrsbelastungen im angrenzenden Netz (ASP) [Fz/h]) 
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Über die Verbindungsstrasse Fislisbacher- und Birmenstorferstrasse wickeln sich während der 
Abendspitze zwischen 1‘000 Fz/h und 600 Fz/h ab. Diese Achse stellt somit eine attraktive 
Alternativroute von Fislisbach / Mellingen Richtung Norden (Autobahnanschluss Baden West 
FB BE) dar.  

3.2 Mehrverkehr und Wunschlinien Überbauung Galgenbuck 

Gemäss [2] induziert die Überbauung Galgenbuck während der Hauptverkehrszeiten rund 350 
zusätzliche Fahrten. In der folgenden Abbildung sind der erwartete Verkehr sowie die Annah-
men bezüglich der Wunschlinien der Erschliessung Galgenbuck dargestellt.  

 Morgen Abend

zum Quartier 106 Fz/h 174 Fz/h

vom Quartier 229 Fz/h 188 Fz/h

Total 335 Fz/h 362 Fz/h

Über die nördliche Achse (Pil-
gerstrasse) zirkulieren rund 50% des 
induzierten Verkehrs. 40% nehmen 
die nord-westliche Verbindung Rich-
tung Birmenstorf und rund 10% fahren 
von / in Richtung Mellingen.  

Bei einem induzierten Verkehr wäh-
rend der HVZ von rund 350 Fz/h ent-
spricht dies folgenden Zunahmen auf 
den einzelnen Achsen: 
 

Achse Richtung HVZ [Fz/h] 

Norden 175 

Nord-West 140 

Osten 60 

Süden 35 
 

Abb. 9:  Wunschlinien Erschliessung Galgenbuck und erwarteter Mehrverkehr 

 

                                                 

2 Stadt Baden, Entwicklungsplanung 
Überbauung Galgenbuck: Auswirkungen auf Mellingerstrasse – Kapazitätsnachweis 
transcon ag, 10. Oktober 2014 
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3.3 Verkehrsumlegung  

In der folgenden Abbildung sind die erwarteten Veränderungen und Belastungen im angren-
zenden Netz dargestellt.  

 

Abb. 10:  Verkehrsbelastungen und Mehrverkehr bei Realisierung Überbauung Galgenbuck 

 

Während die Belastung auf den Achsen Richtung Norden resp. Nord-Westen während der 
Abendspitze um 140 bis 180 Fz/h zunimmt, sind die Veränderungen in Richtung Süden gering. 
Auf der Pilgerstrasse führt die Überbauung Galgenbuck zu einer Verdopplung des Verkehrs. 



Baden / Dättwil:  Erschliessung Galgenbuck 13 

 

 

 transcon ag, Zollikon 

Auf der Fislisbacherstrasse nimmt die Belastung um rund 15% zu. Über die Sommerhal-
denstrasse, bei der das Leistungsangebot der LSA aus dem Siedlungsgebiet nicht angepasst 
wird, soll sich vorwiegend lokaler Verkehr mit Ziele und Quellen entlang der Mellingerstrasse 
(rund 60 Fz/h) abwickeln. 

3.4 Leistungsüberprüfung mit Mehrverkehr vom Galgenbuck 

3.4.1 Leistungsbestimmende Knoten übergeordnetes Netz  

Unabhängig des Erschliessungskonzepts führt die Überbauung Galgenbuck zu einer Ver-
kehrszunahme auf den bereits heute stark ausgelasteten bzw. überlasteten Netzabschnitten 
(insbesondere entlang der Badenerstrasse zum Autobahnanschluss Baden-West). Die ver-
kehrlichen Auswirkungen für diese Knoten werden nicht vertieft betrachtet. 

 

3.4.2 Birmenstorf: Kreisel Badener- / Fislisbacherstrasse 

Mit dem aus der Überbauung Galgenbuck induzierten Verkehr nimmt die Belastung während 
der Abendspitze beim Kreisel Badener- / Fislisbacherstrasse in Birmenstorf um rund 160 Fz/h 
(+7%) zu und steigt auf knapp 2‘450 Fz/h. Der Kreisel ist bereits heute stark ausgelastet und 
teilweise stauen sich die Fahrzeuge auf der Zufahrt Birmenstorf (VQS F). Mit dem zusätzlichen 
Verkehr aus der Überbauung Galgenbuck wird die Leistungsfähigkeit der Zufahrt aus Richtung 
Birmenstorf überschritten. Leistungsreserven können keine ausgewiesen werden.  

 

Abb. 11:  Birmenstorf: Kreisel Badener- / Fislisbacherstrasse - Verkehrsbelastungen ASP 

 

 

Leistungsabschätzung 
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3.4.3 Mellingen: Kreisel Birmenstorfer- / Bahnhofstrasse (K268) 

Mit dem aus der Überbauung Galgenbuck induzierten Verkehr nimmt die Belastung während 
der Abendspitze beim Kreisel Birmenstorfer- / Bahnhofstrasse in Mellingen um rund 40 Fz/h 
(+4%) zu und steigt auf rund 1‘100 Fz/h. Die Leistungsfähigkeit des Kreisels ist auch mit dem 
Zusatzverkehr gewährleistet und auf allen Zufahrten können Reserven ausgewiesen werden. 

 

Abb. 12:  Mellingen: Kreisel Birmenstorfer- / Bahnhofstrasse - Verkehrsbelastungen ASP 

 

Leistungsabschätzung 

 

Zufahrt
Kreisel- 

belastung.
Leistungs-
fähigkeit

Reserve Wartezeit

[PWE/h] [PWE/h] [PWE/h] [PWE/h] [sec]

Birmenstorf 200 300 960 760 21% 1 5 A
Mellingen 550 20 1120 570 49% 3 6 A
Höhenweg 25 555 810 790 3% 0 5 A
Fislisbach 335 195 1020 680 33% 1 5 A

Auslastung
95% Rück- 
staulänge

VQS
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3.4.4 Knoten KSB 

Der Knoten KSB weist während der Abendspitze eine Belastung von über 3‘500 Fz/h. Der 
lichtsignalgesteuerte Knoten ist mit den angrenzenden LSA koordiniert. Der Verkehrsablauf 
wird an diesem Knoten gezielt gelenkt resp. gesteuert. Mit der teilweisen Erschliessung der 
Überbauung Galgenbuck steigt die Belastung während der Abendspitze um rund 200 Fz/h 
(+6%) auf 3‘700 Fz/h 

 

Abb. 13:  Baden Knoten KSB - Verkehrsbelastungen ASP 

 

Mit der teilweisen Erschliessung der Überbauung Galgenbuck über die Zufahrt Dättwil nehmen 
die Belastung und somit auch die benötigte Grünzeit dieser Fahrtbeziehungen entsprechend 
zu.  

 

 Aufgrund der starken Auslastung des übergeordneten Netzes im Bereich des Auto-
bahnanschlusses (Knoten KSB) kann den verschiedenen Fahrtbeziehungen die zu-
sätzliche Grünzeit aufgrund des Mehrverkehrs vermutlich nicht angeboten werden. Die 
Fahrzeuge stauen sich beim Knoten KSB auf der Zufahrt Dättwil. 

 

 

3.4.5 Knoten Mellinger- Sommerhaldenstrasse 

Bereits heute (ASP 2019) ist der Knoten am Abend überlastet. Mit dem Plafonieren des Leis-
tungsangebots aus der Sommerhaldenstrasse auf dem heutigen Niveau (keine Erhöhung des 
Grünzeitangebots der Zufahrt Sommerhaldenstrasse) kann für den ausfahrenden Verkehr ein 
entsprechender Widerstand aufgebaut werden.  
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Abb. 14:  Baden Knoten Mellinger- / Sommerhaldenstrasse - Verkehrsbelastungen ASP 

 

 Durch die Überbauung Galgenbuck wird mit einer leichten Zunahme der Verkehrsnach-
frage gerechnet. Insbesondere der ausfahrende Verkehr kann jedoch am Knoten nicht 
verarbeitet werden. Der Verkehr staut sich auf der Zufahrt ( Verlagerung auf andere 
Achsen). 

 

3.4.6 Weiler Hüenerstäg 

Die Belastung beim Knoten Hüenerstäg / Fislisbacher- / Birmenstorferstrasse im Weiler Hüen-
erstäg steigt mit der südlichen Erschliessung des Galgenbucks von 1‘100 Fz/h auf rund 1‘400 
Fz/h.  

 

Abb. 15:  Weiler Hüenerstäg - Verkehrsbelastungen ASP 
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Der Knoten mit der vortrittsbelasteten Birmenstorferstrasse kann das erwartete Verkehrsauf-
kommen nicht mehr in einer angemessenen Verkehrsqualität verarbeiten. Die Leistungsfähig-
keit der Zufahrt Birmenstorferstrasse ist überschritten und die Fahrzeuge stauen sich auf die-
ser Zufahrt. Die mittlere Wartezeit liegt deutlich über dem in der Verkehrstechnik als kritisch 
beurteilten Wert von 45 sec.  

 

 Mit der Überbauung Galgenbuck und der südlichen Erschliessung muss dieser Knoten 
angepasst und auf die neuen Verkehrsströme ausgerichtet werden. Dabei sollte der 
Umbau in einen Kreisel geprüft werden. 
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4. Folgerungen 

Mit der Lenkung des Verkehrs aus dem Neubaugebiet Galgenbuck über verschiedene Achsen 
auf das übergeordnete Netz können die negativen Auswirkungen des Mehrverkehrs minimiert 
werden. Der erwartete Mehrverkehr liegt bei allen massgebenden Knoten unter 10% gegen-
über dem bestehenden Zustand.  

Die Erschliessung der Überbauung Galgenbuck Richtung Norden über die Pilgerstrasse stellt 
eine direkte Verbindung über den Knoten KSB an das übergeordnete Netz und zum Autobahn-
anschluss Baden-West FB ZH dar.  

 

 Mit einem Fahrverbot (ausser Zubringer/ Anwohner) auf der Pilgerstrasse soll der 
Durchgangsverkehr in südlich von Dättwil liegende Gemeinden unterbunden werden.  

 

 

Die Zufahrten zum Autobahnanschluss Baden-West und in die Stadt Baden sind aus Richtung 
Birmenstorf und Fislisbach stark belastet resp. überlastet. Mit einer Erschliessung über Bir-
menstorf kann die Problematik eines überlasteten Netzes beim Knoten Badener- / Mellin-
gerstrasse und im Bereich des Anschlusses Baden-West teilweise entschärft werden. Die Er-
schliessung über die Pilgerstrasse führt zu einer höheren Verkehrsbelastung beim Knoten 
KSB. Aufgrund der Überlastung des übergeordneten Netzes muss weiterhin mit einer Dosie-
rung des ausfahrenden Verkehrs aus dem Quartier bei diesem Knoten gerechnet werden.  

In Abhängigkeit des Verkehrsablaufs, der Rückstaus und der Zeitverluste auf den verschiede-
nen Achsen wird sich ein entsprechendes Gleichgewicht einstellen. Dabei verlagert sich nicht 
nur der Verkehr aus der Überbauung Galgenbuck, auf diese Achsen sondern auch Verkehr 
aus den angrenzenden Quartieren (z.B. Quartier Rütihof / Teile von Fislisbach usw.) werden 
teilweise die neuen Verbindungen nutzen. 

 

 Mit einer detaillierten Verkehrsstudie sind die notwendigen Massnahmen zum Gewähr-
leisten eines sicheren Verkehrsablaufs entlang der verschiedenen Erschliessungen zu 
prüfen. Zudem sind aufgrund der erwarteten Belastungen die Anforderungen an die 
Infrastruktur zu definieren und gegebenenfalls entsprechende Ausbauten festzulegen.  

 

 

 


